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Nutzungsbedingungen
E-Learning-Plattformen

Onlineformat

Aufgrund der aktuellen SARS-Covid19-Pandemie stehen in Baden-
Wurttemberg aktuell nahezu alle Bildungsanbieter vor der Situation,
ihren Bildungsbetrieb ganz oder teilweise umzustellen. Dies betrifft
vor allem die Formate und Angebote mit einem hohen Prdsenzan-
teil. Ziel fUr viele Anbieter ist es, den teilweisen oder kompletten Aus-
fall von BildungsmaBnahmen und Lernangeboten im Interesse ihrer
Kunden/innen soweit wie moglich zu reduzieren. Neben den Mdg-
lichkeiten, den Lernstoff zu komprimieren oder zu einem spd&teren
Zeitpunkt nachzuholen, bietet der Einsatz von digitalen Lernformen
wie z.B. E-Learning, Webinare oder virtuelles Klassenzimmer eine
Alternative, um den Teilnehmenden eine ortsunabhdngige Kommu-
nikation und Lernumgebung zu erméglichen. Allerdings sollten bei
der Umstellung von Pr&senzkursen auf digitale Formate oder einer
Neuauflage von E-Learning-Angeboten dringend einige wesentli-
che Aspekte wie Datenschutz, Urheber-, Lizenz- bzw. Nutzungs-
recht, Prifungsrecht, Férderrichtlinien, Zertifizierung, Anerkennung
sowie die Nufzungsbedingungen von Online-Plattformen berick-
sichtigt werden.

Dieses Merkblatt dient in erster Linie als Hilfestellung, Informations-
Ubersicht und Checkliste, um maoglichst alle relevanten Punkte zu
bedenken. Es stellt keine Rechtsberatung dar und kann diese auch
nicht ersetzen. Trotz sorgfaltiger Recherche wird keine Garantie fur
die Richfigkeit und VollstGndigkeit der Inhalte Ubernommen. Bei
den jeweiligen Listen handelt es sich lediglich um eine Auswahl re-
levanter Quellen und ist keineswegs abschlieBend anzusehen.

Hinweis: Sollte sich der eine oder andere Link nicht direkt im Dokument
offnen lassen, kopieren Sie diesen bitte und o6ffnen Sie ihn direkt in lhrem
Browser!
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BEST PRACTICE

i-lenrieﬂ Stegink
ist GeschdaftsfUhrerin und unter-
stOtzt Unternehmen bei der S Y c

Ausbildung von Fachpersonal,

dem strategischen Aufbau von
Weiterbildungsabteilungen, der
Umsetzung von ,,Blended Lear-
ning" Konzepten und ist Autorin

fOr Lehrmittel.

Quelle: Hintergrundbild,pixabay, Pexels

Mein Name ist Henriett Stegink, ich bin Inhaberin einer privaten Aka-
demie und bilde mit meinem Team Fach-Trainer, technische Multipli-
katoren und eTrainer aus!

Als leidenschaftliche Pr&senztrainerin bin ich seit nunmehr 5 Jahren
auch als Online-Trainerin und Expertin fir den "Einsatz Neuer Medi-
en" aktiv.

"Ich hatte nie Bedenken, den Change vom Présenziraining zum On-
line-Training zu gestalten. Ich war von Anfang an neugierig, wie sich
das, was wir im Prdsenziraining praktizieren, auf Online Ubertragen
I&sst. Daher habe ich mich fr0h mit den technischen Moglichkeiten
befasst und mich informiert, welche technischen Voraussetzungen
gegeben sein mUssen. Ich bin begeistert, dass sich (fast) alles von
Prasenz in Online umsetzen lasst. Technik hat mich schon immer fas-
ziniert und so bin ich nach wie vor mit groBer Begeisterung dabei."

"Durch viel Ubung und einem kreativen Methodenwechsel kann ein
Online-Training abwechslungsreich und kurzweillig gestaltet wer-
den. Nach einer kurzen Eingewodhnungsphase haben die Teilneh-
mer dann das GefUhl, atmosphdrisch in einem Prdsenziraining zu
sein. Die Teilnehmenden stets zu unterstUtzen und sie aktiv einzube-
ziehen - dadurch wird wie in einer Prdsenzveranstaltung die Auf-
merksamkeit Aufrecht erhalten.”

"Was unsere Kunden bei digitalen Lernangeboten besonders schat-

zen, ist die zeitliche und die &rtliche Flexibilitdt, zudem berUcksichtigt

es das selbstorganisierte und lebenslange Lernen. Da unsere Kun-

den deutsche und internationale Niederlassungen haben, ist der

Faktor Kostenersparnis eine der SchlUsselargumente fUr die Erstellung

von Blended Learning Konzepten und dem Ermdglichen von indivi-
3 duellen und standardisierten Kursinhalten."
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CLUSTER

Unterscheidung der Angebote
bezogen auf bisherige Présen-
zangebote

DSGVO

Das Daten-

schutzrecht befasst sich in
erster Linie mit dem Schutz von
personenbezogenen Daten
und schitzt das Recht auf infor-
mationelle Selbstbestimmung.
Durch den Wandel in der Infor-
mationstechnologie, in der sich
Rechensysteme zu leistungsfa-
higen Instrumenten der Infor-
mationsspeicherung und
-verarbeitung entwickelt
haben, ist es besonders wich-
tig, Wert auf sparsame Daten-
erhebung und deren rechtmd-
Bige Verwendung zu legen.

Der TN erhdlt
eine Beschei-
nigung

ohne mit
Abschluss Abschluss...

E-Learning

mit offentlicher
Forderung

Darstellung der Formte in der
beruflichen Weiterbildung KU/KO
2020

Datenschuiz .

EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO):
https://www.datenschutz-grundverordnung.eu/

Bundesdatenschutzgesetz (BDSG):
hitps://dsgvo-gesetz.de/bdsg/

Landesdatenschutzgesetz (LDSG):
hitp://www.landesrecht-bw.de/jportal/?
quelle=jlink&query=DSG+BW & psml=bsbawueprod.
psml&max=true&aiz=true

Landesdatenschutzbeauftragter fir Datenschutz und
Informationsfreiheit Baden-Wirttemberg:
https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/

Datenschutz bei E-Learning Platifformen:
hitps://www.dfn.de/fileadmin/3Beratung/Recht/
handlungsempfehlungen/Datenschutz bei E-Learning-
Plattformen.pdf

Die Datenschutzbeauftragten der eigenen Organisation
kontaktieren.

Onlineformat

Meisterkurse,
Techniker, Fach-
und Betriebswirte,

Schulabschlusse,
Externenpri-
fung ...

....durch die AfA, RV,
AFBG, BG, ESF-
Fachkursférderung,
BAMF, sonstige sozia-
le Dienstleister...
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urhG

Das Urheber-, Lizenz- bzw.
Nutzungsrecht schitzt in der
ersten Linie ,,persdnliche, geisti-
ge Schopfung.” (§2 Abs. 2
UrhG)

Vor allem in der Lehre ist dieses
Recht zu bericksichtigen,
wenn es um die Erstellung eige-
ner Materialen oder der Ver-
wendung fremder Materialen
geht.

RECHTE

Die BerUhrungspunkte des
E-Learning mit rechtlichen
Themen sind vielf&ltig und ihre
Relevanz nicht zu untersché&tzen.
Entsprechend muUssen bestimmte
Aspekte beachtet werden, um
zum einen die eigenen E-Learning
-Angebote rechtssicher zu gestal-
ten und Schaden von sich und
den jeweiligen Beteiligten abzu-
wenden. Ein Schwerpunkt von
E-Learning-Strategien ist stets das
E-Assessment, also computerge-
stUtzte formative und summative
Prifungen. Aber auch hierbei sind
rechtliche Vorschriften, insbe-
sondere die des Studien- und
Prifungsrechts, von Bedeutung.

Urheber-,
Lizenz- bzw. Nutzungsrecht

Rechtsfragen beim E-learning

Urheberrecht, Nutzungsfreiheiten, Lizenzverwertung,
OER, Nutzungs- und Softwarelizenzen
https:.//www.e-teaching.org/projekt/rechte

Urheberrechtsgesetz in Deutschland
https://www.urheberrecht.de/

Nutzungslizenzen
https://www.e-teaching.org/projekt/rechte/
nutzungslizenzen

Hinweis zu OER
https://open-educational-resources.de/

Rechte im Online-Learning

Rechtsfragen zur Digitalisierung in der Lehre
https://www.mmkh.de/fileadmin/dokumente/

Publikationen/

Leitfa-

den_Rechtsfragen Digitdlisierung in_der Lehre 2017.pdf

Datenschutz bei E-Learning-Platiformen
https://www.dfn.de/fileadmin/3Beratung/Recht/

handlungsempfehlungen/Datenschutz bei E-Learning-

Plattformen.pdf

Rechtsfragen zu digitalen Lehrformen

https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/default/files/

dateien/HFD%20AP%20Nr%207 Rechtsfragen%20zu%
20digitalen%20Lehrformaten.pdf

Onlineformat
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Prifungsrecht

Das Prifungsrecht regelt in
erster Linie die Rechte und
Rechtsbehelfe des Priflings und
die Anforderungen an Prifer
und Profung. Die rechtlichen
Vorgaben fUr die einzelnen
AbschlUsse sind in den jeweili-
gen Prifungsordnungen darge-
legt.

Es sollte stets geprift werden,
inwieweit ein elekironisches
Assessment

(E-Assessment), das mit Hilfe
von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (IKT)
durchgefihrt wird, mit beste-
hendem Prifungsrecht korres-
pondiert.

Prifungsrecht

Verordnung Uber das Zulassungs- und allgemeine Prifungsver-
fahren fiur die Meisterprifung im Handwerk und in handwerks-

dhnlichen Gewerben(MPVerfvO)
http://www.gesetze-im-internet.de/mpverfvo/

Fortbildungsprifungen §56 BBiG
https://berufsbildungsgesetz.net/paragraph-56

Prifungsverordnungen fir Fortbildungsprifungen
(IHK Heilbronn-Franken)
http://heilbronn.ink.de/ximages/1436872 gesamt.pdf

Verordnung iber die Anforderungen in der
Meisterprifung fir den Beruf der Landwirte/Landwirtin
https://www.gesetze-im-internet.de/lwmstrprv/
BJNROO6520991.html

Schulfremdenprifung Sekundarstufe |
https://www.service-bw.de/leistung/-/sbw/
Schulfremdenpruefung+beantragen-147é-leistung-0

Externenpriufung zum Nachholen
eines Berufsabschlusses (BBiG § 45 Abs. 2)
hitps://www.gesetze-im-internet.de/bbig 2005/ 45.himl

Onlineformat
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|
Prfungsrecht Prifungsrecht
- Schulen
Das Prifungsrecht fUr Schulab-
schlUsse unterliegt dem Kultus- Verordnung des Kultusministeriums iGber die D
ministerium und ist im Landes- Abschlussprifungen an Hauptschulen
recht Baden-Wirttemberg http://www .landesrecht-bw.de/jportal/?2
regelt. quelle=jlink&guery=HptSchulPrV+BWe&psml
=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
Verordnung des Kultusministeriums Gber die l:‘

Abschlusspriifungen an Werkrealschulen
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/dog/page/
bsbawueprod.psmledoc.hl=18&doc.id=jir-
WRealSchulAPrVBW2012rahmen&documentnumber
=2&numberofresults=2&doctyp=Norm&showdoccase
=1&doc.part=R&paramfromHL=true #focuspoint

Verordnung des Kultusministeriums iber die D
Abschlussprifungen an Realschulen

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?
quelle=jlink&guery=RealSchulPrV+BW&psml
=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true

Verordnung des Kultusministeriums Gber den D
Erwerb der Fachhochschulreife in der gymnasialen Oberstufe
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?
guelle=jlink&query=FHSchulGymOStV+BW&psml
=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true

Verordnung des Kultusministeriums Uber die Jahrgangsstufen D
sowie die Abiturprifung an Gymnasien

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?
quelle=jlink&gquery=GymAbiPrV+BWe&psml=bsbawueprod
.psml&max=true&aiz=true
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Foérderungen

In den Férderrichtlinien ist in
erster Linie geregelt, welche
Voraussetzungen gegeben sein
mUssen, um Bildungsangebote
durch 6ffentliche Gelder zu
férdern.

An dieser Stelle sollte geprUft

werden, inwieweit E-Learning-
Formate mit bestehenden For-
derrichtlinien korrespondieren.

Forderrichtlinien

Aufstiegs-BAf6G (Meister BAf6G): Wird zu 22% aus Landesmitteln
und zu 78% aus Bundesmitteln geférdert
https://www.aufstiegs-bafoeg.de/

Bildungspramie
hitps://www.bildungspraemie.info/

ESF-Fachkursférderung
hitps://www.esf-bw.de/esf/foerderung-beantragen-und-umsetzen/
foerderprogramme-des-foerderbereichs-wirtschaft/

Weiterbildungsstipendien
https://www.bmbf.de/de/das-weiterbildungsstipendium-883.html

Stifftung Begabtenférderung beruflich Bildung
https://www.sbb-stipendien.de/weiterbildungsstipendium.html

Aufstiegsstipendium
hitps://www.bmbf.de/de/das-aufstiegsstipendium-882.html

Abrechnungsrichtlinien (AbrRL) fir Integrationskurse vom
Bundesamt fir Migration und Flichtlinge
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/
Integrationskurse/Kurstraeger/Abrechnung/Richtlinien/
abrechnungsrichtlinien-AbrRL.htmMIZNN=282656

Merkbldtter und Formular fir Bildungsanbieter und Bildungstrager
von der Bundesagentur fir Arbeit
https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/download-center-
bildungstraeger

Berufliche Rehabilitation durch die Deutsche Rentenversicherung
hitps://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Reha/
Berufliche-Reha/berufliche-reha.html

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben durch die
Berufsgenossenschaft, BG Handel und Warenlogistik
https://www.bghw.de/arbeitnehmer/unsere-leistungen/teilhabe-
am-arbeitsleben/leistungen-zur-teilhabe-am-arbeitsleben

BG Rohstoffe und chemische Industrie
hitps://www.bgrci.de/rehabilitation-und-leistungen/

BG fir Gesundheitsdienste und Wohlfahrtspflege
hitps://www.bgw-online.de/DE/Leistungen-Beitrag/Rehabilitation/
Rehabilitation_node.html

Onlineformat
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Lertifizierung %

Bei einer zerfifizierten Bildungs-
maBnahme muss die Bildungs-
einrichtung bestatigen bzw.
regelmdaBig nachweisen, dass
die vorgegebenen Standards
und Richtlinien eingehalten
werden. Nur so kann eine Aner-
kennung hinsichtlich einer
maoglichen Férderung erfolgen.

An dieser Stelle sollten die Vor-
gaben beziglich Standards
und Richtlinien geprift werden.

Sonstiges

Lertifizierung/Anerkennung

Fernunterrichtsgesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/fernusg/

AZAV
https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/akkreditierung-
zulassung

Akkreditierungsgesetz
http://www.gesetze-im-internet.de/azav/BJNR050400012.html
https://www.dakks.de/content/datenbank-akkreditierter-stellen

https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/download-center-
bildungstraeger#1478810634961

https://www.arbeitsagentur.de/institutionen/corona-fag-
bildungstraeger

https://www.arbeitsagentur.de/datei/bal146364.pdf

https://www.dakks.de/coronavirus

Bei Weiterbildungsangebote mit Kammerabschluss
wenden Sie sich bitte an lhre Kammer vor Ort!

Kultusministerium: Liste der Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-
ner bei staatl. Schulabschlisse auf dem zweiten Bildungsweg
https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Kultur Weiterbildung/Kontakt

Privatschulgesetz
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?
guelle=jlink&query=PrSchulG+BW&psml
=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true

Sozialdienstleistergesetz
hitp://www.gesetze-im-internet.de/sodeg/

Fragen und Antworten zum Sozialdienstleitergesetz
https://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Informationen-Corona/
Fragen-und-Antworten/Fragen-und-Anworten-sozialdienstleister-
einsatzgesetz/fag-sozialdienstleister-einsatzgesetz.html

Onlineformat
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Nufzungsbedingungen

E-Learning-Plattformen

Bei der Nutzung von
E-Learning-Plattformen sollten
unbedingt die Nutzungs-
bedingungen sowie vor allem
die datenschutzrechtlichen
Aspekte geprift und berick-
sichtigt werden. Bevor man sich
fUr einen E-Learning Anbieter
entscheidet, sollten vorab ein
paar zentrale Fragen gestellt
und beantwortet werden:

10

=

Onlineformat

Wer nutzt die E-Learning-Software?

Welche digitalen Vorkenntnisse bringen meine
Teilnehmenden mit?

Was soll abgebildet werden?

Wie flexibel ist die E-Learning Platifform?

Welche Einblicke bekomme ich, um nachvollziehen zu
koénnen, wie sich einzelnen Lernfortschritte

entwickeln?

Wie zukunfisfahig und interaktiv ist das Lernmanagement-
system?

Wo wird gehostet?
Wird Wissen auch ansprechend vermittelt?

Welche Zertifikate und Awards wurden dem Software-
Anbieter bereits verliehen?

Wer kann die Software bedienen?

Welcher Support steht mir zur Verfigung?

Neue Medien und Mobiles Lernen - Eine Handreichung der gleichna-
migen Fachgruppe aus dem BUndnis fUr Lebenslanges Lernen mit
Empfehlungen und Praxisbeispielen fur Weiterbildungstrager in Baden-
Worttemberg:

https://www.fortbildung-bw.de/wp-content/uploads/2017/07/

BLLL HR NeueMedien komplett 161118.pdf




Impressum

Auflagel
Stand Mai 2020

Herausgeber

Ministerium fUr Wirtschaft,
Arbeit und Wohnungsbau

In Zusammenarbeit mit den
RegionalbUros fUr berufliche
Fortbildung
Baden-Wurttemberg

Redaktion und Gestaltung

Nadine Kénig
Regionalburo Heilbronn

Sabine Kunert
RegionalbUro Biberach/Uim

Férderung

Geférdert aus Mitteln des Ministeriums

e/l e e www.fortbildung-bw.de

B s



	Präsenzangebot: 
	undefined: 
	Präsenzangebot_2: 
	undefined_2: 
	undefined_3: 
	Präsenzangebot_3: Off
	undefined_4: 
	Präsenzangebot_4: Off
	undefined_5: 
	Präsenzangebot_5: Off
	undefined_6: 
	Präsenzangebot_6: Off
	undefined_7: 
	undefined_8: 
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Check Box18: Off
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box29: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Check Box33: Off
	Check Box34: Off
	Check Box35: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box44: Off
	Check Box45: Off
	Check Box46: Off
	Check Box47: Off
	Check Box49: Off
	Check Box50: Off
	Check Box51: Off
	Check Box52: Off
	Check Box53: Off
	Check Box54: Off
	Check Box55: Off


